Deutscher Bundestag 

14. Wahlperiode 


Drucksache 14/798 


20 . 04 . 99 


Antrag 

der Abgeordneten Hildebrecht Braun (Augsburg), Rainer Brüderle, Ernst 
Burgbacher, Jörg van Essen, Uirike Flach, Gisela Frick, Horst Friedrich (Bayreuth), 
Rainer Funke, Hans-Michaei Goldmann, Joachim Günther (Piauen), Dr. Karlheinz 
Guttmacher, Ulrich Heinrich, Walter Hirche, Birgit Homburger, Dr. Werner Hoyer, 
Ulrich Irmer, Dr. Klaus Kinkel, Jürgen Koppelin, Ina Lenke, Jürgen W. Möllemann, 
Dirk Niebei, Günther Friedrich Nolting, Hans-Joachim Otto (Frankfurt), Detief Parr, 
Cornelia Pieper, Dr. Edzard Schmidt-Jortzig, Gerhard Schüßler, Dr. Irmgard 
Schwaetzer, Marita Sehn, Dr. Hermann Otto Soims, Dr. Dieter Thomae, Jürgen 
Türk, Dr. Guido Westerweiie, Dr. Wolfgang Gerhardt und der Fraktion der F.D.P. 


Entlassung der Parlamentarischen Staatssekretärin beim Bundesministerium 
für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit, Gila Altmann 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Der Deutsche Bundestag fordert den Bundeskanzler auf, 

die Parlamentarische Staatssekretärin beim Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz und Reaktorsicherheit, Gila Altmarm, sofort zu entlassen. 


Bonn, den 20. April 1999 
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Begründung 

Gila Altmann ist Mitunterzeichnerin eines Appells der GRÜNEN „Anti- 
Kriegs-Initiative“ vom 14. April 1999. In diesem Appell wird die Kosovo- 
Politik der Bundesregierung mißbilligt und ihr die Verantwortung für die 
Eskalation angelastet. Da sich Gila Altmann durch die Unterzeichnung aus- 
drücklich von der Bundesregierung distanziert, ist ein Verbleiben in ihrem 
Amt als Parlamentarische Staatssekretärin undenkbar. 


